
Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 25 (1877) 

Das steirische Aufgebot von 1565. 
Ein Beitrag zur Geschichte des innerösterreichischen 

Kriegswesens im 16. Jahrhunderte. 

Von Dr. H. von Z wie d in eck - S ü den h o r s t. 

Fast zwei Jahrhunderte hindurch haben die öster
reichischen Erbländer den schweren Kampf mit dem „Erb
feinde" zu bestehen gehabt, sie haben zu einer Zeit ihre Auf
gabe als Marken des Reiches in treuester Hingebung erfüllt 
und ein culturvernichtendes Räubervolk von dem Eindringen 
in das Herz Deutschlands abgehalten, in welcher das Reichs
bewusstsein den Gliedern des Reiches schon fast gänzlich abban
den gekommen war und den Vertheidigern der Integrität des 
deutschen Bodens nicht nur kein Dank erblühte, sondern auch 
nicht die geringste politische Gegenleistung gewährt wurde. 

Dass die Stellung, welche ein Theil der magyarischen 
Nachbarn während der türkischen Invasion dem Hause Habs
burg gegenüber einnahm, und die daraus sich ergebende Drei
theilung Ungarns die Lage Innerösterreichs erschweren musste, 
fällt bei der Beurtheilung der Aufgabe, welche diesem Länder
complexe in den Türkenkriegen zufiel , schwer in's Gewicht. 

Ich habe es mir zur Aufgabe gestellt, <len Nachweis zu 
liefern, wie Innerösterreich, vor allem aber Steiermark diesen 
ununterbrochenen Vertheidigungskrieg geführt, was es zur Ab
haltung der türkischen Eroberungszüge geleistf't hat. Wenn 
ich gegenwärtig noch keine erschöpfende und zusammen-



88 

hängende Darstellung aller einschlärrirren l10··<'11st eo 1· . t 
V h··1 · '"'" ' · - mp 1c11· en er a tmsse zu geben vermag da l . lb 1 · · . ' c e, se en c 1e Durchsicht 
emes ausserordenthch umfangreichen Actenmateriales vorhe ·-
g~hen muss , so möchte ich doch den Versuch machen .1 

r einem conc. t F 11 , 111 
/ La d St . i ke e n 'a e zu zeigen. in welcher Wrise cla~ 

n eiermar s · h h h r · ' " 
d U 

ic we r ait gemacht' wie es abgesehen 
von er nterhaltun/7 Beset l A . ' -
G. r t . o• , zung unc rm1rung der zahlreichen 

, enz,es ungen em Contingent b ·11 l 
A t . . ge I c et mt. das dern ersten 

ns oss e111es embrecl1enden Ttirkenheeres Widerstand e t 
setzen konnte Dies C f · 11 gegen
d . · es on mgcnt war das .. Landcs-Aufgebot•'1) 

g:.:te~~s ,~.:~~:rn s~~:1:~~: k~chte'.1 bestand und jedesmal auf-• 
türkische G b. . achr1chtcn aus den angrenzenden 
. . , n e. ieten emen Offensivstoss des blut- und beute

g1engen Erbfemdes erwarten lie&sen. 

S 
Fur das Jahr 1565 ' das Jahr vo1· lle1r1 1 

Ule d etzten 1/,ug•e ymans , er mit der B J " . d . e aoenmg Sz,geths und dem Tode 
es gewaltigen Sultans endet r . 

ausführlicheren Schildern " e, ieg~~ die Materialien zu einer 
einen Einblick . d . S no des stemschen Aufgebotes vor, die 
Kräfte des Lan~n . as_ y~ten~. gewähren ' nach welchem die 

gezogen wurden. es zm K11egfuhrung im offenen .Felde herbei-

Der Landtag vom März 1 564 h tt 
Grund) t c1· a e 
d age Ur ie kriegerischen Vorkehruncren 

urch folgende Bestimmungen gegeben 2) : o 

die gesetzliche 
der Lau<lschaft 

"Die Bewilligung ist auff Z 
Hunde,·t T t ' way Jar. Jedes Jars Ainmall 

ausen vnnd Ftinff, · T 
den Vnndtei·tl z zig ausent gullden. soll auff 

ian wo gulden PJ l gew„h r h s rnnc t per Phundt (der 
o n ic en teuer) a11geschlagen werden. 

') Die iiltesten Bestimmun e 
organischen Entwicklungsgang I g n . llb~~ ~as Aufgebot ' sowie den 
soweit dies nach den b' h . c es stmermark1schen Rilstwesens erörtert 

1s engen .Fr b · , 
Prof. Dr. Krones in d S hl, ge mssen der Forschung möglich ist 
p Fl • er c ussbemerku d ' 

· onan Kienast zu G h' ng zu em Aufsatze von 
R " r csc 1cbtc des t · .. . 

Ostwesens•' Mitth. XVIII. Heft p. 7 l,-8/ e1ermark1scben Kriegs- und 

') Steierm. Landes-Archiv, Landtags~andlungcn. 
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Die Term i n zu erlegung der steuern sein benendt der erst 
anff Johanns Baptist.ae der Anndere anff Martini. 

Die Risst u n g ist bewilliget: Vor Ain Hundert Phundt 
gelts Ain gerüsstes Pherdt. Vnd Vnnter funff Phertt Ain 
Adlsperson. Auff Zway Vnml Im Faal der Not anff drei 
Monat lanug auss Aignen seckhl Im Felt Zu vnnterhallten, 
wo sy aber lennger alls drey Monatt diennen, Auss der 
bewilligung Zu uersolden. 

Der Person d I i eh Zu e zu g der Herrn vnnd Lanclleutten 
Im Fall das die R. khays. Majestät oder derselben geliebt 
Kayserlicher Sun Ainer Aigner Person Inns Feldt Ziehen 
werden , ist auch dahin gestelt das sy Zu Iren Pferdten 
Anziehen Vnd Im Fall der nott des dritt Monat auss 
Aignem seckhl Zeren sollen. Es sollen auch füer den 
drcyssigisteu Mann die Zway Tauscnt Puchsenschützen 
allermassen Vnnd gestallt wie die Verschinen Jar be
schechon, angericht Vnnd angeordnet, Vnnd wo sy auff
gemant werden, drcy Monat lang erhalten werden." 

Darnach war die für Kriegszwecke veranschlagte Leistung 
eine vierfache: 

1. 150.000 Gulden an Steuern. 2. Die Gtiltpferde. 
3. Das Aufgebot des dreissigsten Mannes oder 2000 Buchsen
schützen. 4. Eventuell cler persönliche Zuzug. 

Für die Gültpferde und Büchsenschlitzen, 
welche von den landständischen Gutsbesitzern gestellt werden 
mussten, wurden 1565 die nötigen Vorschreibungen eingeleitet. 
Beide Contingente, die von verschiedenen Befehlshab~rn ge
führt wurden, waren nach der Grösse des Besitzes und der 
Zahl der Unterthanen repartirt und von jedem einzelnen Be
sitzer aufgeboten. 

Wenige Jahre darnach geht man von dem Modus der 
Einzelstellung ab . die Grundherren zahlen nur mehr den auf 
sie entfallenden Betrag und die Landschaft wirbt eine ent
sprechende Zahl von Truppen : 3 Fähnlein Reiter, gewöhnlich 
Arkebusiere, und 4-6 Fähnlein deutscher Knechte. 
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Die Stellung der im Landtage votirten Gültpfcrde und 
Büchsenschützen geschah nun thatsächlich im Jahre 1565 nach 
den von der Landschaft ausgegebenen Vorschreibungen. Die 
Anzahl der Gtiltpferde, welche jeder Grundherr zur Musterung 
zu bringen hatte, ist in einem „ Anschlagpuech" 3) verzeichnet, 
das eine genaue Angabe des Einkommens jedes einzelnen 
Gutsbesitzers von den „Gülten" enthält und auch die zu der 
allgemeinen Landessteuer zu entrichtende Quote angibt. Für 
I 00 Gulden „Gülten" 4

) entfällt ein gerüstetes Pferd sammt 
Reiter. Für die Büchsenschützen wurde ein eigener „Anschlag'-

5
) 

verfasst, der sich auf die Anzahl der Unterthanen gründete. 
Indem ich beide Verzeichnisse zusammenziehe, ergibt sich die 
Austheilung des Gesammtcontingentes auf die einzelnen Besitzer 
in folgender Weise: 

1) Steierm. Landesarchiv. ,,Anschlag Puech auf das 1565 Jar der 
Bewilligung der 150000 ff. so Ein Ersame Lanndschaff Zu vnderhaltung 
Irer Grennzen Zuraichen bewilligt, Itcm vom Hundert Phundt gelts ain 
ger!lsst Pherdt vnnd an ~tat des dreissigisten llfans 2000 Puechsenschützen 
drey Monat lang aus aigenen Seckhl Zu vnderhalten, nmd ist aufs Pbundt 
gellts zway Pbundt Phennig Wardtgellt Vier Zehn halbe Kreutzcr vnd 
Rüstgellt 18 kbreutzer angeschlagen, Welches Herrn Otten von Ratmans
dorff zu Sturmberg alls Ainer E. Landschatft Einnemern zuegebtellt 
worden." Das Wartgeld war eine Entschädigung für die zur Ausr!lckung 
bestimmten Persönlichkeiten dafür, dass sie sich "bc>reit halten· mussten, 
das Rostgeld wahrscheinlich ein Beitrag zur Herstellung der Armatur. 

4

) ,, Ueber den Begriff der _ G!!It• spricht sich N. v. Beckman in 
seiner , Idea juris statutarii" (Graecii 1688) folgendermassen aus: .Die 
GllJten werden hier in Hertzogthum Steyr, diejenigen Land - Güter 
genenne( so allein dem Lands-Ffü·sten, und an statt seiner der löblichen 
Lanndschaft dienstbahr seynd , und also in der Lanndschaffts G!lltbuch 
ordentlich specificirt, aber sonsten frey und keiner andern particular 
Herrschaff't dienstbar vnd untertbänig seynd . . . . . ICtus Besoldns in 
suo thesauro practico sub voce Gült, aliter distinguit, inter vocem Gült 
und Zins, was an Geld der Obrigkeit von den Unterthanen bezahlt wird, 
heisst er Zins, und was an Getreid und andern Gefällen der Obrigkeit 
bezahlt wird, heisst er Gült etc. Nota hie, der Zehend wird auch unter 
die Gülte gerechnet." 

5
) St. Landesarchiv, 81 Fase. Fase. 11I. 
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:Ei = 
1 -i .. - .... 

"' Namen der Verpflichteten -= ~e ~ 
~ 

-; --g .. = 
•· Cl 

-: = :E >- "" ""' ""' 
= 

A. Geistliche: 

- - -37150 -Herr Abbt zu Admundt*) 
- 24.122 -- -Erzbischoff zu Sallzburg . 

22170 - - -Herr Abbt zu Sanct Lamprecht -
16 85 -- - -Pischoff zu Seggau · · · · · 

12 50 - - --Abbtisin zu Göss · · · 
12 - - - -Thumbrobst zu Se~caw · 

9 53 - - --Herr Abbt zu Rhein · 01-- -- -· 
8-

Bischove zu Laybach . 
- -- --Bischove zu Gurckh . 

0125 - -- -
ö 24 

Probst zu Pölla • · · · · · ll - -- -· A alld des Abbt zu Sanct Pau s ~-, - - -nw . 
-

6 -
Bischove zu Freysmg · · · 

- --Prior zu Seitz • · · · 
4121 --- -Probst zu Varraw • · 
4 - - -- -Abbt aus der Neustatt 
- - -3 - -

2111 -
Abbt zu Neuperg · · 

- -- -Pischoff zu Lauandt · 
- 2 10 -- -Priorin zu Marnberg • 

2/10 - -- -Priorin zu Gräcz · · 
210 - - --Abbtissin zu Jude~burg 

- -2 9 -Pfarher zu Gratwem • · · 
- 218 --Comentheur zu Fürstenfeld 

- 2 7 --- -
2.-

Comentheur zum Sunt.ag 
- -- -Prior zu Geyrach · · · 

2 - - --Brobst zu Rottenmann . 
9 -

1 
-- -· Pfarher zu Grätz · · · · 

116 -- -Pfarher zu Rieckherspurg · 
1 4 - -- -Pfarher zu Ilardperg · · · · · · 
- 1.5 -- -Prior Prediger ordens zu Pethaw 

11- - -- -Commendator am Lee · · · · · · 
11- - - -Abbt S. Peter zu Salzburg · . · · · 

Thumbbrobst, Techant vnd Cap1tel zu 
11- - - --

1 Salzburg · · · · · · : · h · 
~1- - -- -Brobst zu S. Morizen zu Fr1esac 

- - -Abbtissin zu Friesach -
1 -- - -Prior zum Neuclösterll · · · · · -
-1!- - -Pfarr S. Dionisien • · · . · ;. ·. · · 

Pharherr St. Pongratzen bei" '.n~1s~h: 
-- - 1 --grätz . • • · · · · · 

Pharrer zu Panickhl • · · - - - - I -
Guardian der mindern Pruede_r zu 

- 14 -- - --Pethaw 

-- dru lct,e Zahl bedeutet die Gültpferde, die zweite die BQch•onschiitzen. •i Die erste, fett ge c 
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Pharher zu Pethaw 
Pharher zu S. Lorenzen am Hengsperg 
Pharher zu Marpurg . . 
Comentheur zu Mettnigg 
Comentheur zu Rechperg 
Pharher zu Strassgang 
Pharher zu Fridaw 
Pharher am Straden 
Probst zu Glognicz 
Caplan zu Guettenbcrg . 
Pharher zu Stubenberg . 

• • Khlech 
" " Waltersdorff 
" " Paseyll . . . . 
" " S. Georgen An der Stifft 
" " Gnass 
" " Föring . 
" " Leitschach 
n bei S. Peter Im Sulmtball 

" , S. Stefan bey Stanz 
" zu Zellnitz ob Wildhauss: .

1 
" ,, Kheflach . . . . . . _ 

Annwalld der Abbtey zu Victring . 
Caplan der Gradner Stifft zu Grätz 

" " Pernegg " " " 
" ,, heylligen Dreyfaltigkeit zu 

n 

Grätz . .... . 
" Rindschaid zu Grätz 
" Vngnaden Stifft . 
" von Winden Stifft . 

zu Pairdorff 
,, Gleichenperg . 
" v. Radmanfdorff Stifft zu 

Weitz. 
• " Hardperg vor der Statt 
" " S. Nicla zu Pöla . . . 

Spitallmeister zu Cil!i . . . . . . 
Verwalter von S. Jobaas bei Herber-

stain ........ . 
Spita!lmeister zu Windischgraz 

B. Weltliche: 

- 13 

-2 
-2 
- 2 
- 1 
- 1 
- 1 
- 1 
- 1 
-1 
-1 

-11 - 1 

-11 
- 1 

- 1 
-1 

1 
- 1 
-1 
-1 

-11 

- 13 
- 12 

= i -,1 - 1 
- 1 

~
1 

I = 1 

-11 

=1 

-11 1 
Herr Wo!fg. v. Stubenberg Wittib u. 

Erben . . . . . . . . . 891100 -
" Waltbasar Herr von Stubenberg ·-

13/62 -

l 
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Namen der Verpflichteten 

Herr I-Ianns Hofmann • · · · . · · · 
Lucas Zäckhl Ilerr zu Fndaw · 

" Gregor Regalien Erben • · · 
" Cristoff von Windiscbgraz Erben 
" Cristoff von Reichenburg · · · 
" Sigmund von Dietrichstain • • 
• Andree von Graben Erbt!n · · 
„ Fraunz Tachy , Freyherr zu 
" Stattenberg 

Adam Pögl Freyh. zu Reiffen-
• stain 

Jacob von Windiscbgräcz . 
" Abell von Hollnegg Erben • 
" Sigmund Galler . . . . . • 
" Hans Regall . . . . . . •. • 

Andree Pögl zu Re1ffenstam 
" Cristoff von Eckenperg Wittib • 

und Erben. 
Gra.ff Hermann von Montfort . 
Herr Wa.ltha.sar von Gleinnz . 

Andree von Gloyach . 
" Vlrich vnnd II. F.rasm. von 

Scbärffenberg 
., Phillips Preyner . . . . . • 
• Pangratz von Windiscbgrätz 
" Wolfgang von Neuhauss . . 
" Ha.nns Wagen . . . . . • • 
" Wolga.ng v. Spangstain Wittib 

und Erben. 
• Jacob von der Dllrr Ritter 
" Wilha.lben von Gera. . 
" Franz von Herbersdorff 
• Hans Herr zu Polha.im . 
• Cristoff von Eybesswald . 
" Adam von Tra.utmansdorff 

Gra.ff Jacob von Montfort 
" Ca.sper von Radmanfdorff . . 

Herrn Weickhardt von Polhaim b Wittib 
nnd Erben. 

" Georg Andree von Herberstain 
Erben. 

" Gilgg von Saura.u . . . . . 
" Georg Sta.dler Erben . . . 
" Joachim von Trautmansdorff 
" Erasmus von Teuffenpa.ch 

181-

-15 

12161 
-46 -

- 41 -

61-6 -

7133 -
634 -
631 -

6 j28 

5125 -5 21 -
5 - -

4 j22 -
4 j20 -
- 4:jl5 -

4:j13 -

4:18 44 
4j3 

8114 -
814 -

3Jl0 -

41-
4-

- 121 
- j I8 -
- 8j17 -
8j15 -

- 8115 - 815 
- 814 -

8j13 -

811 
8j13 

814 
8-
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Namen der Verpflichteten 

Herr Wolfgang l'On Pranckh . 
Otto von Lichtenstein 

" Erasmus ,·on Windischgr:icz 
Sebastian von Windischgräcz 

" Veit Zollner 
Achatzien Schratten Erben 

" Hans Wälzer . 
Peter GalJer 
Andree vou Teuffenpach verwest 

" Clistoff von Trautmansdortf 
Erben. 

" Frannz von Saurau Wittib u. 
Erben. 

• l\fathes u. Joachim gebrUder v. 
Trautmansdorff . 

Georg Khlaindienst 
" Gall von Räckhnitz md sein 

brueder 
Andree u. Cristoff die Rind

schaid gebrueder 
" llanns vnd Scrnazi von Teuffen-

pach 
" Fridrich Preyner Erben 
" Casper von Khlienburg . . . . 
" Casper von Hcrber~tein , .. sein 

brueder 
" Cristoff Stadler Erben 
" Georg Preiner 
" Andree von "\Veissenegg 
~ Georg v. Herberstain , Lamlts

IJ htm. in Steier . 
• llanns Vngnad 
" Bernhardin v. Herberstain Witt. 

und Erben . 
• Paull 1·011 Gleinnz Witt. und 

Erben. 
" Adam Retzer zn Herberfdorff . 
" Wilhalbcn von Herberstain . 
" Hanns von Weissenegg Erben . 
" Andree Stadler Erben . . . . 
" Cristoff PrandtnerWitt. 11. Erben 
" Sigmund von Mindorff . 
" Wilbalbn Gleispacher . 
" Bernbardin Rindscbeid . . . 
" Georg Freiherr von Saurau . 

.. 
~ 

a 
a = 

3 

3j 

Viertel 

f 
3 -
3 -
3 -
3 15 

15 

29 

2 14 

2 11 

2 11 

2 10 

2 JO 
210 
210 
210 

27 

2 -

3 -

2 24 

2 li -

2 12 

2 11 

2 10 

29 
29 
2 9 

27 

2 -

1 

1 
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Namen der Verpflichteten 

1=;err Franz von Teuffenpach . 
" Ludwig Stlirckh . . . . . . 

"\V altbasar von Thanhausen . 
" Ruprecht Ambrinl{ Wittib . 

Cristoff Lämpl zu Pruckh 
" Magdalena von Räckhnirz 

Cristoff Stibich 
" Hans Crisloff Schrodt 

Ludwig Hohenwarter Witt. u. 
Erben. 

" Adam von Triebneckh 
" Banns Jacob von Greiseneckh . 
" Babtista Lauiser 
" Wolfen v. Saurau Wittib, jezo 

Herrn Sigm. v. Ilerberstain 
Hausfraw 

Wolf Dietrich Rauher 
Caspar Zebinger zu Reittenaw 

n Jacob Trapp 
Cristoff von Collnicz 
Enzersdorffer in Oesterreich . 
Cristoff von Lembach Erben 
Frau Wandula von Ebersdorff 

" Hans Stainpeiss . 
" Banns Alapi 

Andrce von Metnitz . 
" C'ristoff von Hollnf'gg Erben . 
" Maximilian Leisser 

David l'On Lenghaimb 
Tibnrz , on Sinzendorff . 
Hanns von RadmansdorffErben 

" Banns llolzappß 
" Mert von Fladnicz gewesene 

llausfraw . . . . . . . . 
" Collmann Prunnerv. Vasoldsperg 

Richter vnnd Ratt auch Spitl-
maister zu Radkherspurg . · 

" Cristoff von Saurau . . . . . 
" Wilhalhn Gnäser Wittib u Erben 
" Leonhard Peyerl 

Wilhalbn Pi>yerl 
" Andrec Hindschaid 
n Adam von Lembsicz . 

Wilhalhn Traupitz . . . . . 
Helfreich Freiherr zu Khainach 

1--

2 -
2-

Viertel 

f 
2 -
2 -
2 -
2 -

1 29 

1 6 

15 

14 
14 

"' .. 
0 .... 

1 IG 

17 
1 7 
17 
1 6 
1 .6 

1.G 
1 5 

- 11 

113 

l 6 
1 6 

1 4 
14 
14 
14 

2 -
2 -
2 -

2-1 
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Viertel -
1 

;; 
= Namen der Verpflichteten 

f 
... .. 

1 
~ C: 

= ~ 

1 :i:~ 
~ "i -

"" - N 

= -- ----r---- - -
1 

Herr Bernhard Yrschenpeckh Erben - 1,4 1 -
1 

-
" 

Clemens von Fladnicz Erben 11-1 -
1 

- -

" Erasmus St.adler 1;4 - - -
Lorenz Fall,enhaupt 1 - - 1 3 

1 
" -
" IIanns von Lembach . - - tls -
n Wilhalbn von Khain<lorff Witt. 

und Erben. -
1 

- 1 1 :i -
• Sigmundt von Eybesswald - -- - 1 3 
n Paull von Eybesswald - -- - 13 

• Sigmundt von Wildenstein - - 1 3 
Frau Vrsula Andree Rindscheids 

gew. Hausfraw - 1 - - 1,3 

" 
Michell Rindssmaull ... . . - 1 - - 1 3 

" 
CristoffResch, Vitzdomb in Steier - ···- 1 2 -

" 
Methardt von Trautmansdorff . - ' - 1 1 -

n W ulfgang Hurnass 
1 

- - 1 1 

" Otto von Radmanstorff . - - 1- -
n Caspnr PUckhl 1 - - l -, -. Erasmus Rindschaidt - - 1 - -
" 

Seifried von Erhenberg . . - - 1 - -
" 

Walckham von Ratmanssdorff - - 1 --
" Leonhardt Steiger . . - - 1 - -
" Doctor Georg Sturckh - - 1 - --
" Gregor Regall . . . - - - 1 1 -· 
" Cristuff Regall . . . - - - 1 -

" Sigmundt Regall . - - - 1-

" Zacharias Wintersshofer - - - 1 -

" Georg vnd Alex die RUde;1 ge-
brllder - - - 1-

" Georg Khlai~dien.st · d;r Jll~g~r; - - 11- -
n Cristoff Sturckh von Planckhen-

wardt ....... - - 11- -
" Franz Freiherr von Saurau . 1 - - - 1 -

" ::llelchior von Teuffeapach - 1 - -- -
" Siriach von Teuffenpach . . 1 - 1 - - -
" Leonhardt von Teuffenpach . 1 - 1 - - -
" Wolfgang Grasswein . . . . 1 - 1 - -
" Wilhalbn Grasswein . . . . 1 - 1 - -
" Wilhalbn Sehurft' - 1 - - -
" Georg Freiherr von Th~n~b~u~e~ - 1 - -
" Cristoff Galler . . . . - 11- - -
" Wilhalm von Mosshaimb - 1 - - -
" Franz von Pranckb ·- 11- - -
" Eustachi von Prankh - 1 - - -
" Alban von Saurau . -- 1 - - -

1 
~ 

..0 "' 

~i 
"" 

-
-
-

-

-
-
-

1 -
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

-
--
-
-
-
- ► 
-
-
-
-
-
-
-
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Viertel 

Namen der Verpflichteten 

Herr Banns von Greisseneckh 
, Gregorn Jöstl Wittib . 
" Acbaz Färber 

Die von Radmansdorff . 
Fraw Emma Erasm von Teuffen-

pach hansfraw . . . . 
" Ilanns Adam Praunfakkh 
" Banns Carl Neidlinger . 
" Georg Idunspeuger . . 
" Bartlme von l\Iossbaim . 

Frau A. S. Narringer 
Ilanns Domsperger . 

" Jacob von Mosshaim . 
" Andree von Steinach . 

G. Pf. Zwickh z. Ademunt . 

= 1 ~I= 
l ,- -

1-
1 -
1-
1-
1 -
1-
1 -
1-
1 -

" Seifriedt von Khollenitscb • 1 -
" Moritz ,Yellzer von Eberstein . -
" Andree von Hollenburg 
n Erasmus Gall 
" Pangratz Schrattenpacb 
" Ilans u. Georg von Altenhaus . 
,, 
" 

Hans von Lamberg 
Georg von Lamberg . 
Andree von Lamberg 
Banns Tättcnpecks 

" Job Giimbs . 
" F ranz Altenhauscr 
" Cristoff von Tschernembl . 

" 
Jobst von Ilelffenberg 
Sigmund von W eicbselberg 

„ Cdstoff von Gaisruckh 
Caspnr von Sauraw 

" Fridrich von Helffenberg 
,, 

" Sigmund Schrott zu Kindberg . 
„ DMidt Galler Wittib v. Lembach 
„ Georg von Geisruckh 
" Jacob Gnesser -
,, Osswald von Eybesswald . 1 -
• Ilanns Hertzrnnaft't 
„ Cristoff von Lemhcrg Erhrn 
~ "Niklas Wechsler Erben 1 -
" l\lert Drächsler -
" Cristoff Rimbcheid am Graben -
" IIanns Gleispach Erben 

1 

-
n Hans Rl\lkho 

MIUheU. d H 1,1,t. \'treln• (. Stel~n,,a , k , l..XY. H ~rt, U;';7 , 

-17 -

-- 4 

_•3 
-3 
-~ 

~ 
:-i 
~ 

-1= 

=1= 

7 

1 
1 -
1-
1-
1 -
l -1 
1 -
1 -
1 

= 1 ~= - 1 -- 11-, 
- 1 -

1 -
1 -
1 -
1 -
l -
1 -
1 -
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Nn,mrn <ler Verpflichteten 

HPrr Seifri<l Xnrrin!!l'r . . . 
n l'.a)·nahas Khornprrkh . 
n < nstoff Hri~adlf'r \\"ittih nncl 

Erhrn . 
Li, ia Hinds~h:;itin : : : : 
C'ristoff Acllrr . . . . 
Fran Andrrr rnn \\' riss~n~g~ 

\\"ittih . ,.. 
Jl.idas Prener · · · · · 

--,--

C 'ristofi' Kappf~n;trin~r : 
f:andf'nz rnn Polhaimh . . 
( ,rrgor Stacllrr clrr .fnng rn,I 1 
, _J_I~lena srin hansfrnw . 

n Sr1tne1l rnn Gleinnz 
Statt Prttaw . . . · · 

n :.'llathes rnn Khaina<·h· 
:.'ll1•lrhior W rillingl'r . 
f'ristoff Hund . . . . 
Lronhanl von Ernaw 

" .Jrronimus Lamber"er 
< 'lara Pl'nsrhrrin ~ . 

,, Bartlmr Rrger zu Hacll<h.rr~p;u-~ 
Bartlmr Reuss . . . ,._ 
:'l!a\imilian Ruepp . . . . . . 
], ran Barbara All([rec rnn Trant-

mansdorff Wittih 
n :'lfcrt \"On Fladnitz . : : : · · 
" Erasm 'nd Bernhardt Hindsehai,i 

gebrued<>r ..... 
" \~T ?lfgang 1-.hüherlin Erhen . 
n ( nstoff IIa,mer . . 

\~olfgang 1::ggenperg E;be.n : 
" Rl('hter \'llncl Ratt zu " "ciz . 
" W~lfgang Lembsizer Erben . . 
" ~ eit Aspach Wittih und E1 hen 
" C.eorg Renner und sein brucder 
n Il_anns Schrampft' . . . . . 
n ~1gmun_d Rattenperg Erhen . : 
" Zachanas :MipergWittihn. Erhen 

-= 
C 

= 

Summa 1134 Cliiltpferde 

Viertel -~ ' 

- 12 

- 2 
·2 

i2 
-2 
- 12 

- 1 

- :, 
-1 
- 1 
- 1 

1 

-1 I 

-1 
- 11 
- 1 

,I 
- 1 
-] 

1 

( _ 
1 - ! 

1 ' 

2 
- 2 

_ 121 

1-
- ! 

' 

' 

' 

8 
20t--8 Blichscnsrhiitzen 

' nmma der Biirhsensdii.ltzen allrr fii n f Virrtl 2ri43. 

~ -

... 

99 

Fasst man aus der vorstehenden Tabelle die Leistungen 
cler hervorragendstetfF am i 1 i e n des Landes zusammen, was 
für Beurthcilung ihres Einflusses und ihrer Stellung im Lande 
nicht ohne Bedeutung sein dürfte, so ergeben sich folgende 
als am stärksten am Aufgebote betheiligt : 

Stubenberg mit 52 Pferden und 162 Büchsenschlitzen 

Windischgrii.tz „ 1 G ,, ,, 5!) 

Saurau „ 13 " " 43 
Hofmann „ 13 „ 
Zackhl „ 12 

Herberstein 
Reiffenstein 
Teuffenpach 
Preuner 
Trautmans<lorll 
Regall 
Stadlcr 
Montfort 
Reichenbcrg 
Rindschei<l 
Lindegg 
Galler 
Ditrichstein 
llolnegg 
l">olheim 
Tachy 
Radmansdorff 
Gleinnz 
Eybe::;wald 
Herbersdorff 
Pranrkh 
Eggenberg 
Glojach 
Rarkhnitz 
Srhärffenbcrg 

u. s. w. 
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61 

51 

31 
31 
r,o 
46 
33 
34 
33 
23 
13 
36 
34 
31 
30 
28 
2G 
26 
25 
24 ~ 

23 
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12 
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Dem aufmerksamen Leser der gegebenen l'ehersi<:ltt werden 
dabei einige auffallende Bemerkungen nicht entgehen. Zunächst 
der Umstand, dass im \'iertel „Enhalb der Trau·' oder "Cilli'· 
die Yertheilung der Büchsenschützen auf die einzelnen Ilen
schaften nirht vorgenommen ist, sondern nur die „ Gultpferde" 
verzeichnet werden. Die Crsarhe mag vielleirht darin zu suchen 
sein, dass die (' nterthanen der den „ windisehen Grenzen·' zu
nächst gelegenen IIenschaften . deren Gesammtleistung an 
Schützen jedoch in der angeföhrt<'n ITaupt::mmme ersichtlich 
wird, zur Bildung einer eigenen Grenz-~filiz, der sogenannten 
„Haramier" verwendet wurden, die auch in Krain, Kroatien 
und der Meer-Grenze aufgestellt wurden. Keinen Erklärun«s-

b 

grund besitze ich bis jetzt chtfür . dass einzelne Landhcnen. 
besonders in Ohersteiennark. bei einer hedentenden Zahl von 
Gültpferden zu gar keiner Leistung an BüchRenschiitzen ver
pflichtet waren. wie Hofmann, Heiffenstein, Xeuhans. Wagen. 
während andere, z. B. Rega!L \Vindischgrätz, ~pangstein, Dürr 

mit 46. 41, 21 und 18 Schützen. aher keinem einzigen Pferde 
namhaft gemacht werden. 

Ganz merkwürdige Verhältnisse zeigt auch die Eintheilung 
in Yiertel. Die Grenzen <lerselhen lassen sich beiläufig folgen
dermassen angeben ,;) : Das \'ie1 tel „ Yoraw·· war im Westen 
und Sllden durch die Mur, im Oste11 durch Cngarn. im Norden 
durch den Kamlll der Fischbacher Alpen begrenzt. das Viertel 
„Zwischen Mur vnd Traw„ lag zwischen Mur, Drau und der 
kärntnerischen Grenze, im Xorden reichte es bis zur Stubalpe. 
Der von <ler Stub- his zur IIochalpe führende Gehirgszug war 
zur Grenzbestimmung nicht weiter ,·erwendet. denn das Viertel 
„Judenburg"• das im Norden ,·011 dem Kamme der steirischen 
Tauern abgeschlossen war. reichte his lrebelhach uncl Grat
wein, das Viertel „Enns- und Mürzthall" enthielt noch Frohn
leiten, Feistritz und Rein (!). 

Den Befehl über das Aufgebot w Fuss und die Gült-

. ') Dit> Vertbcilung der Stfülte uni! Miirktr auf dil' t>imwlnen Vif'rtel 
verzc1chnrt Br<'kmann pag. riRI;. 

1 
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Jlft,nlc vergab die Lan<lschaf't. 15 li5 sagte Cfü;l)al' Rab sciuen 
Dienst als llauptlllann liber die 2000 Schutzen auf, an seine 
Stelle trat Adam Schrampff, welchem der Landtag die Erhöhung 
des Wartgeldes von 70 auf 100 Gulden monatlich bewilligte. 
Die GUltpferde wurden in Fähnlein getheilt und von land
schaftlichen Hittllleistem befehligt. Das Aufgebot des zehnten 
und fünften Mannes hatte den Charakter eines Landstmmes. 
es sollte von dazu bestellten Yiertelmeistern oder Hauptleuten 
zusammengestellt und eingeübt werden . auch Pfarrer und 
Kapläne machten sich dabei verdienstlich, es wird aber nie
mals im offenen Felde gegen den Feind verwendet. 

Der „persönliche Zuezug" war, wie die citirtc Landtag::;
bcwilligun~ zeigt, an die ;\litwirkung des Kais<'rs oder Landes
fürsten gebunden. Der letzte scheint 1543 stattgefunuen zu 
haben. Das Muster-Register darüber ist den Landtagshandlungen 
des genannten Jahres beigegeben. Darnach sind 846 Reiter 
am 8. September zu Fürstenfeld gemustert worden. Ein 
Verzeichniss der steirischen Cavalerie, welche dabei angeruckt 
sind, gibt der \'Ill. Band \'On Muchar. pag. 4 78. Doch ist zu 
bemerken , dass die dort angegebenen Zahlen der von dem 
Einzelnen geführten Pferde nicht nur dessen eigene Leistung 
l!l1deuten , sondern meistens auch den Zuzug anderer Land
herren cnthieltc11. So vertheilen sich z. 8. die 13 Pferde, 
welche der Fähnrich Jörg Stadler führte, in folgender Weise: 

Jörg Stadler für :::ich selbst . . . . . . . l Pfenl 
" die jungen llerrn von Dietrichstaiu 3 

fraw Zetewitzin . . . . 3 

• den Prohst zu Glockhnitz . . . 1 
;\[elchior Stadler 

mer " die Herrn von Dietrichstain zum 
Zuezug . . . . . . . . . 2 

lller Dodor Chuc11radte11 zum Zuezug ·) 

.? 

" 

" 
18 Pferde . 

Das~ die Landschaft noch in spätere11 Jahren auf das Auf
gebot des pcr1,;önlichen Zuzuges gefasst ll'i\l'. hew<'i~t ('ill ncs('h)us1, 
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von 1566, welcher die neugcadelten Personen in die Ver
pflichtung einbezog, indem erklärt wurde: ,,die neugeadelten 
Personen betreffend . . . . eracht E. E. Landschafft gleichfals 
Vndterthanigist für billich vnd recht, das dieselbigen Zu hand
habung Ires Adellieben Titels an Itzo also Herfurgezogen vnd 
durch offene General Ernstlichen Zuuermanen, das sie sich 
bey dem Herrn Landshaubtmann anmelden vnd verzaichnen 
lassen Ynnd Innen Alssdann mit Ernst bei verlierung Irer 
habenden A<lelichen freyhai<lten Aufzulegen, das sie sich gegen 
dem feindt auch Personlich gerüsst vnd gefasst machen wollen, 
auch sich daneben dess Burgerlichen gewerbs vnnd Anderer 
IJandtierung enthalten." 

1 

~ 

1 




